
Katholische Hilfsorganisation Secours Catholique: Armut in Frankreich
verschärft sich – insbesondere für Frauen
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Das mittlere Einkommen der Menschen, die der Verein betreut, lag im Jahr 2022
bei 538 Euro pro Monat, was einem Tagesbudget von 18 Euro für einen Haushalt
entspricht.

Eine alarmierende Situation. Die Armut in Frankreich verschärft sich und Frauen und Kinder
sind besonders gefährdet, warnt die Katholische Hilfsorganisation Secours Catholique in
ihrem Jahresbericht, der am Dienstag, dem 14. November veröffentlicht wurde. Das
Medianeinkommen der von der Organisation betreuten Personen lag im Jahr 2022 bei 538
Euro pro Monat. Die Katholische Nothilfe hat für ihre Studie die die Daten von 49.250
Personen und Haushalten analysiert, die ihr von ihren Begünstigten übermittelt wurden.

Dieser Betrag entspricht einem Tagesbudget von 18 Euro, um alle Bedürfnisse des jeweiligen
Haushalts zu decken. Und dieser Betrag entspricht weniger als der Hälfte der Armutsgrenze,
die von der Organisation für das Jahr 2022 auf 1.211 Euro geschätzt wurde. Vor allem die
Inflation, die sich besonders auf die Lebensmittel- und Energiepreise ausgewirkt hat,
bedeutete für viele Menschen einen Einkommensrückgang um 7,6 %.

Zur Bekämpfung der Armut empfiehlt die katholische Organisation insbesondere, die sozialen
Mindestbeträge an den Mindestlohn zu koppeln und die Nichtinanspruchnahme von
Sozialleistungen zu verhindern, indem die sozialen Dienste zugänglicher gemacht werden.

Prekäre Situation von Frauen nimmt zu
Laut dem Jahresbericht hat Secours Catholique im vergangenen Jahr in Frankreich eine Million
Menschen betreut, die verschiedene Dienstleistungen wie Lebensmittelhilfe oder soziale
Begleitung in Anspruch genommen haben. Unter diesen Personen sind Haushalte mit nur
einem Erwachsenen überrepräsentiert (75%). Es handelt sich vor allem um alleinerziehende
Mütter (25,7 %) und alleinstehende Frauen (20,9 %).

Viele von ihnen klopfen nach einer Trennung oder Scheidung an die Tür der Organisation.
Frauen litten stärker unter der Last von Trennungen in der Ehe und übernähmen allzu oft
allein die Verantwortung für die Kinder, so der Verein. Die Armut von Frauen in Frankreich hat
in den letzten Jahrzehnten stetig zugenommen, während bis Anfang der 2000er Jahre Männer
und Frauen gleichermaßen von Armut betroffen waren, stellt Secours Catholique fest. Frauen
machen heute 57,5 % der bedürftigen Menschen aus, mit denen die Organisation zu tun hat,
gegenüber 52,6 % im Jahr 1999.


